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Sommerkurse

von
«Freizeit

und
Bildung»

Die Zahl der Menschen, denen der übliche Ferienbeirieb nicht mehr zusagt,
wächst immer mehr. Für sie sind diese Kurse bestimmt. Sie wollen nicht
nur der körperlichen Erholung in einer landschaftlich schönen Gegend
dienen, sondern ebensosehr der geistigen Anregung. An Stelle der
ängstlichen Isolierung tritt eine frohe Gemeinschaft der Teilnehmer. Gemeinsame
Wanderungen, Pflege von Spiel und Musik wechseln mit Vorträgen und
Diskussionen. Die Vormittage sind grundsätzlich frei, die Referate und
Arbeitsgemeinschaften finden am Spätnachmittag statt.

Vom 22.-29. Juli findet ein solcher Ferienkurs unter Leitung von
Di. Adolf und Frau Helen Guggenbühl, Redaktoren

am « Schweizer-Spiegel »,
im Rotschuo bei Gersau statt. Das Thema lautet: «Praktische
Lebensgestaltung. » In gemeinsamen Besprechungen sollen ganz lebensnahe
Probleme, wie Selbsterziehung, Konflikt der Generationen, Geselligkeit,
Berufsgestaltung, Probleme der Frau in Familie und Haushalt, behandelt
werden. Der Kurs ist für Teilnehmer beider Geschlechter und jeden Alters
geeignet.

D as Heim Rotschuo liegt unmittelbar am Ufer des Vierwaldstättersees. Ein
Vortragssaal, ein Spielplatz, eine schöne Badeanlage, sowie ein Ruderboot
und eigenes Motorboot sind vorhanden. Die Verpflegung ist gut und reichlich.

Die Teilnehmer können auch in einem Hotel in Gersau oder Vitznau
wohnen und täglich per Motorboot zum Rotschuo fahren.

Die Kurskosten (Kursgeld und Pension inbegriffen) betragen nur Fr. 7. -
pro Tag.

Anfragen wolle man an die unterzeichnete Stelle richten, wo auch
Auskunft über die übrigen, von andern Referenten im Berner Oberland und am
Vierwaldstättersee durchgeführten Sommerkurse erteilt wird.

Vereinigung für Freizeit und Bildung, Sekretariat, Zürich 6, Bolleystr. 34, Tel. 21.955
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Dis 2!alrl clsr lVlsnsolrsn, clsnsn clsr nkliolrs ksrisnlostrislz niolrt mslrr ansagt,
wsolrst immsr mslrr. kür sis sincl «lisss I^nrss lzsstimmt. Lis wollsn niolrt
nur clsr lcörpsrlioüsn krlrolunI in sinsr lanclsolraltliolr soüönsn Qsgsnc!
clisnsn, sonclsrn sksnsosslrr clsr gsistigsn ^.nrscsnnI. /rn Ztslls clsr än^st-
lioüsn Isolisrnng tritt sins lroüs Llsmsinsoüalt clsr Isilnsümsr. (lsmsinsams
V/anclsrnnIsn, kllsIS von Lpisl nncl iVlnsilc wsoüssln mit Vorträgsn nncl
Oislcnssionsn. Ois Vormittags sincl grnnclsätÄiolr lrsi, clis kslsrats nncl
^.rlzsitsgsmsinsoüaltsn linclsn am Lpätnaoümittag statt.

Vom 22.-2?. lull linclst sin sololrsr ksrisnlcnrs nntsr ksitnng von
Or. ^.cloli unà krau Halsn Lîuggenlzûtrl, lîsclsiîtoren

ain « Lcilrvtsi^Sr-Lpiegel »,
im kotsolrno dsi (lsrsan statt. Das Ilrsma lantst: «kralctisolrs üsksns-
gsstaltnng. » In gsmsinsamsn Lssprsolrnngsn sollsn gan? lsdsnsnalrs
?rok>Isms, wis Lslkstsröisünng, X^onililct clsr (lsnsrationsn, (lssslliglcsit,
Lsrnlsgsstaltnng, krololsms clsr kran in kamilis nncl klanslralt, dslranclslt
wsrclsn. Osr I^nrs ist lnr ksilnsümsr dsiclsr (lssolrlsolitsi nncl jsclsn ^.ltsrs
gssignst.
Das Hsim kotsolrno lisgt nnmittsldar am Illsr clss Visrwalclstättsrssss. kin

Vortragsssal, sin Zpislplat^, sins solröns Laclsanlags, sowis sin knclsrkoot
nncl sigsnss Vlotorkoot sincl vorlranclsn. Ois Vsrpllsgnng ist gut nncl rsioü-
lioü. Ois îsilnslrmsr lcönnsn anoü in sinsm HotsI in (lsrsan oclsr Vit^nan
woünsn nncl tägliolr psr lvlotordoot üum kotsoüuo laürsn.

Dis X^nrslcostsn sl^ursgslcl nncl ksnsion indsgrillsnl kstragsn nur kr. 7.-
pro

/cniragsn wolls man an clis nntsr^sioünsts Ltslls rioütsn, wo anoü ^.ns-
Icnnlt übsr clis ndrigsn, von anclsrn kslsrsntsn im Lsrnsr Obsrlancl nncl am
Visrwalclstättsrsss clnrolrgslnürtsn Lommsrlcnrss srtsilt wircl.

Vsrsinigung tür krei-eit unâ Silâung, Lskrstsrist, 2üriok ü, Sollsystr. Z4, ?el. 21.9SS
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schönsten Punkt des Vierwaldstättersees einziehen. Aber fein

säuberlich eins nach dem andern, wenn ich bitten darf, denn

mehr als hundert Gäste finden im Schlosshotel Hertenstein

bei Weggis nicht Platz.

11 Franken ist der Einheitspreis pro Ferientag. Das Trink«!

geld ist abgeschafft. Wer rechnet, sömmert dies Jahr als

Schlossherr!

FRED DOLDER
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